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Z, N3, » (6) Nr. 728 l.

A. K. Ms- und StaMruckmi-Verlag
( S t a d t , Singcrstraßc Nr. Ul.'i).

Vo» dcnl stit dcm I i h r c l85^ in deutscher, und seit dem Jahre l855 in dnttschcr und italienischer Sprache crscheiumden

Berordnnugsblatte
für dcu Dienstbereich des k. k. Finanziniuisteriums

sind lonN'l.'t nur ü'̂ hr die IdhrM^c l«.',5. 185« uüd 1857 porrathig.

îiglS lillr n'ichtign!!! N^riüal'ttntschnduüglU und Erläutcril„,ic» dcs hi,'hfn s, s, Finaiiznuttiiicriliini! m A>,qclc>ic!ihnt'n

der direkten und indirekten Dejienenm.q, inoliesoudere im Jo l l - , VerzelirunjMeuer- und Ve-
l'ührenbemejsungosache, dann der Montan-Herwaltllng. !

, PrciS rincS Iahrs>l,»gcs ( in 2 Aändru) dn- dcntsch.u Ailv^abc 2 fi,, der ital, ÄuSgal'c 1 st, '!0 kr, i

l*räiiiiimkratioiicii
auf dcn Jahrgang l^5,8, ^ou dein in dcr Nl'gcl woch.ntlich linc Nummer ans.^cl'rn wird, wcrdcn bsi dcr f, l, Haupt-Post-

Zcitun^ö ^rpcditilin in Wim und t'ei den I, s, Postämtnn ui dcu Kronläudnn aiigcnomiin».
f*i»äiitimc'i'atioii.<*]>i't*i$c für don jjanzou Jahrgang :

Deutsche A u s g a b e :
für Wicn 2 fl.
mit Versendung 3 ss.

I ta l ienische A u S g a b c :
für Wien . . . . . . 1 fl, 20 fr.
mit Versendung . ^. . . 2 ft. — lr.

Ein Verkauf von einzelnen Nummern fiildct nicht Statt .

Z. 97». ( l ) Nr. 29N».
V d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n ^
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in öalbach
werde», Diejenigen, w»lchr als Gläubiger an
die Verlaffenschaft dcö am 5. Apri l l «58 mit
Testament verstorbenen Seifensisders und Haus
bcsltzl'iü Johann W i n k l e r eil,e Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Giricht.
zur Anmeldung und Darlhuung ihier Ansprüche
den l 2 . J u l i I85^j zu erscheinen, odcr biö
dahin ihr ttjesuck schriftlich ,u üd.lreichen, w><
drigens denselben an die Verlassenschaft, wenn
sic durch Bezahlung der angemeldeten Fordern»?
^en erschöpft würde, kc.n weiterer Anspruch zu'
stände, als insoferne ihnen ein Pfandrecht czeliuhrt.

«al'ach am 2l>. Mai »«5«.

Z. <!^». 3 M 7 3337.
K o n k u r s

Eine Postamts-Akzejsistelistelle im mährisch
schlefischen Posibezirke mit dcm Iahreßgehalle von
3<>l> f l . , gegen Erlag einer Kaution von 4M> st.,
ist zu besehen.

Bewerber haben ihre Gesuche nuter Nach
Weisung dcr erlanqten Volbilduna,, der Spruch'
kemunisse und geleisteten Dienste im vorgeschri»"
denen Wege längstens bis 15. Juni l «>8 bei
der Posldirektion in Brüim cinzubrincien und an^
z«gcb<?t>, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbeamten oder Diener diese5 Bezirkes ver-
wandt oder verschwagelt sind,

K. k. Postdnektion Triest am 4. Juni l «58 ,

K o n k »l r s .
Eine Postamts« Akzessistenstclle in Böhmen

mit Dem Gehalte jahllicher 3ttl> ft. , gegen Lei-
stung einer Kaution uon 4<W f I . , ist zu besetze»,

Bewerber haben ihre gehörig dokumenlirten
Gesuche unter Nackwcisung dcr Studien, Sprache
kenntnjsse, und geleisteten Dienste im vma/schrie'
t'encu Wege längstens l'is 20. Juni l 8 5 8 bel
der PusioireMon in Prag zu überreichen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
riuenl Beamten oder Diener des Prager Postbe
zirkes verwandt oder u>ersch>va'gett sind.

K. k Postoil.ktion Triest am 4. Jun i »858.

Z. 2tt5, a ( l )
Lizitations-KuttdmachuttO

über die in Slavonien im Bereiche des k. k.
Pozeganer Komitatts für Rechnung d?6 Staats-
schatzes an der Esseg Veroviticaer, l ' ^ ^ Meilen
langen, umzulegenden Neichöstlaßen-Intervalle
zwischen Verovitic und der S't. Gcorgcr Regi-
Wents-Grenze na'6)st Gradac auszuführenden
^lücken-Durchlä'sse, Kanäle, dann Strasienober-

bau und sonstigen Herstellungen,
l . Zu Folge Allerhöchster Entschließung Sr .

°> k. Apostolischen Majestät, intimirt mit dcm.

Erlaffe des hohen k. k. Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 3 ! . Jän-
ner l t t58 , Z - ' " ^ V ? , ^ , und jenem der hohen
k. k. kroat.-slav. Statthalterci vom l<>. Februar
l^5)8, Z, ' ^ ^ 7 , , , wird die ?lusführung von
Brücken-Durchlässen, Kanälen, dann Straßen-
oberbau und sonstigen, ausschließlich für Rechnung
des Staatsschatzes nöthigen Leistungen und
Lieferungen dem in Slavonien im Bereiche des
k. k. Pozeganer-Komitatcs gelegenen, in einer
Länge von l 'V.t i Meilen umzulegenden Rcichs-
straßen-Intervalle zwischen Verovitic und der
Grenze des S t . Georger-Rcgiments nächst Gra-
dac, im öffentlichen Versteigerungswege an den
Mindestfordernden überlassen, wobei bemerkt
wird, daß die genehmigte Fiskalsumme ijl>?48 fl.
55» kr., d. i. Sechzig Tausend Siebenhundert
Vierzig Acht Gulden 55 kr. l inage und daß
sich die 'Ausführung selbst auf die Baujahre
l8<jtt und l8U» zu vertheilen habe.

Zur Ausführung der Roh- oder Erdbewe-
gungsarbciten, welche von der Landes-Konkurenz
gegen limitirte Entlohnung prästirt werden muß,
ist das pro I8<ltt zu liefernde Schanzzeug im
genehmigten Betrage von 7!)<j fl. 4<Nr., d. i.
Siebenhundert Neunzig Sechs Gulden 4lj kr.,
erforderlich, welches gleichzeitig, jedoch gesondert,
zur Ausl/ietung gelangt.

Die Versteigerung selbst wird am 7. Jul i
l<>8 um ll> Uhr Bormittags im Amtslokale
der k. k. Bau-.Exposltur zu Verovitic abgeführt
werden.

2. Zur Lizitation wird Jeder, welcher gil-
tige Verträge einzugehen gesetzlich qualifizirt ist,
und die vorgeschriebene Sicherheit für die Voll-
führung der Leistung gegeben haben wird, zu-
gelassen.

3. Wer für einen Andern lizitiren wil l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Be-
ginne der Versteigerung dem hiezu bestimmten
Lizitations-Kommissär eiuzuhä'ndigen.

4. Jedermann, er möge für sich oder als
Bevollmächtl'gler bei der Lizitation Anbote stellen
wollen, hat vor Beginn der mündlichen Au5-
biettmg, bezüglich der eigentlichen Bauten sowohl,
wie rücksichtlich der Schanzzeuglieferung, das
fünfperzentige Vadium pr. :wM» fl. und beziê
hungsweise 4N si. zu Handen des Lizitationv-
Kommissärs zu erlegen.

5. Bei dieser Versteigerung werden auch
schriftliche Offerle angenommen, welche jedoch
längstens bis zum Vortage der anberaumten
Versteigerungs-Verhandlung bei dem Emrei-
chungs'Protokolle der k. k. Bau - Expositur zu
Verovilic überreicht werden müssen.

ii . Jedes schriftliche Offert muß, wenn es
berücksichtiget werden soll, auf einem mit einer
!5kr< Stempclmarke versehenen Bogen geschrie-
ben, gehörig versiegelt sein, und im Innern
enthalten:

») die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent
den Gegenstand des Baues oder dcr Liefe-
rung, die hierauf bezüglichen allgemeinen und
speziellen Bau-Bedingnisse, die Baubeschrei-
bung, das EinheitspreiS-Verzeichniß und den
summarischen Kostenüberschlag genau kenne
und solchen getreu nachkommen wolle;

I>) den Preisanbot, um welchen er die Aus-
führung des bei reffenden Baues oder die
Schanzzeug-Lieferung zu übernehmen Willens
ist, in Ziffern und in Worten deutlich aus-
gedrückt ;

(!) das oben bedingte Vadium, welches in Barem
oder in österreichischen Staatspapicren nach
dem zur Zeit bestehenden Börscnwerthe, oder
auch in einem Dcpositcnschei'nc einer öffent-
lichen Kassa über den erfolgten Erlag des-
selben bestehen kann.

(!) Den Vor - und Zunamen , Charakter und
den Wohnort des Offerenten.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, später als in der Punkt
5 festgesetzten Zeit einlangen oder Gegen-
bedingungen enthalten sollten, würde keine
Rücksicht genommen werden
7. Die Lizitations - Grundlagen können von

nun an bis zum Lizitationstage bei der k. k.
Bau - Erposicur zu Vcrovitic in den gewöhnli-
chen Amtüstlinden eingesehen werden.

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbie-
tung erfolgt die Eröffnung der allenfalls ein-
gelangten schriftlichen Offerte und deren Pro-
tokollirung in der Reihenfolge ihrer geschehe-
nen Uebcrreichung und Nummerirung in Ge?
genwart der mündlichen Anbotsteller, nachdem
Letzteren die Zahl dcr vorliegenden schriftlichen
Offerte noch vor dem ersten mündlichen Auö-
bote mitgetheilt worden sein wird.

9. Der Vestanbot unterliegt der höheren
Ratifikation.

ll). Bci gleichen mündlichen und schrift-
lichen Anboten unter dem Fiskalpreise wird er-
stcrem, bei gleichen schriftlichen Anboten aber
demjenigen der Vorzug eingeräumt,welches früher
offcrirt wuroe, worüber der Nummcrus der er-
folgten Einreichung des Offertes entscheidet.

l l . Den Offerenten, welche nicht Erstcher
geblieben sind, werden die erlegten Vadicn ge-
gen die im Lizitations-Protokolle auszudrückende
Empfangs-Bestätigung sogleich zurückgestellt.

K. k. Komitatsbehörde zu Pozcg den lU.
Mai ,858.

Z. 94 l . (2) , Nr. 6 l 7 .

E d i k t

Vom k. k. Kreisgcrichte zu Ncustadtl wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sci die von den Erben und Tabular-
gläubigcrn des am 20. Jänner l855 zu Neu-
stadtl ,-li) ,'l>tt'8li!l<i verstorbenen Josef Rötli-
cher angesuchtc freiwillige öffentliche Versteige-
rung des zum Josef Rötlicher'schen Verlasse
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Stadt Neustadt! «,il> Rektif. Nr. 82 vorkom-
menden, auf45l) si, gerichtlich geschätzten Hau-
ses zu Neustadtl mit dem Beifügen, daß für
dcn Fa l l , als auf den Schähungsbetrag pr.
4.",<l si. kein Anbot erfolgen sollte, die Ver-
äußerung auch unter dcm Schätzungswcrthe
stattfinden solle, bewilliget worden, und es
werde hiezu die Tagsatzung auf den 2. Jul i
l. I . Vormittags ll> Uhr mit dcm Bemerken
anberaumt, daß diese freiwillige Veräuße.
rung rücksichtlich der.Tabulargläubigcr ganz die
Nechtöwirkung einer exekutiven Versteigerung
zur Folge haben werde.

Die Lizitationsbedingnisse können in der
dicßgcrichtlichcn Rcgistratur eingesehen wcrdcn.

Ncustadtl am 18. Mai l858.
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Z. 282, :, (I)
K ll n d «tt ll ch u n ss.

Am 2. Ju l i j ^ i t t Vormittags wird im
Amtslokale der gefertigten k. k. Militär-Ver-
Pflegs - Bezirks - Verwaltung eine öffentliche
Behandlung mittelst schriftlicher gesiegelter
Offerte wegen Abgabe deö Heubedarfes zu
Adelsberg im Subar rend i rungs Wege,
dann wegen Sicherstellung des Heu- und
S t r e u s t r o h d e d a r f e s alternativ im
Lieferungh- oder S u b a r r c n d i r u n g s -
Wege für La ibach und K o n k u r r e n z ab-

gehalten werden.
B e d i n g n i s s e.

^ Die Erforderniß ist in dem anvcrwahrten
Tableaux ersichtlich, und erstreckt sich auf die Pe-
riode vom l . September bis Ende Ottober 185,^.

2. Wird zur Erklärung der subarrendirungs-
weisen Abgabe hier angef-.lhrr, dasi die Fas-
sung der Naturalien auf Anweisungen der
Mil i tär - Verpflegs - Magazins - Verwaltung
direkte aus den Vorräthen des Unternehmers
geschehen wird, daher derselbe zur Unterhal-
tung von magazinsmästigen Vorräthcn nach
Masigabe des avlsirten Bedarfes von dem
Augenblicke an verpflichtet ist, als ihm zeit-
gerecht vorher, wenigstens <4 Tage voraus,
der Termin der 'Abgabe bekannt gegeben sein
wird.

Die von der Truppe überbrachten Anwci
sungs 5 Vaglien hat der Unternehmer auf der
Rückseite mit seiner Unterschrift zu versehen,
zu sammeln, und am Ende des Monats der
Magazins - Bezirks - Verwaltung zur Abrech-
nung und 'Auszahlung des Verdienstes, gegen
auf seine Kosten zu stempelnde Quittung, zu
produziren.

». Wird sich ausdrücklich vorbehalten, daß
der Subarrcndator nach dcm oben angegebenen
Bedarf für Mil i tär - Mannschaft den Vorvath
unterhalte und die Erfordernisse an wa5 immer
für Namen habende Infanterie-, Kavallerie-
und sonstigen Abtheilungen mit obiger Ziffer
täglich abgebe, und selbst dann, wenn diese
Ziffer nicht mehr als um den vierten Theil
überschritten, und eine solche Vermehrung ihm
acht Tage vorher avisirt wird.

4. Derlei Vermehrungen des Bedarfes, oder
Verminderungen, dann gänzliches Abrückender
Garnison wahrend der Kontrakts - Dauer dĉ
gründen für den Unternehmer kein Recht auf
irgend eine Entschädigung.

5. Nebst diesen für den avisirten Bedarf,
oder in vorhinein, wie Punkt l bekannt gege-
ben werdenden Vintritte der Abgabe, zu un-
terhaltenden Vorrath an besagten Artikeln ist
der Subarrendator verpflichtet: zugleich den
12. Theil der kontrahirten Gesammt - Er-
fordernisse als Reserve-Vorrath an den obigen
Artikeln zu unterhalten, von dessen Vorhan-
densein die Magazms-Verwaltung jeden Au-
genblick sich zu überzeugen das Recht hac,
und den der Ersteher gegen vorausgegangene
l4tägige Aufkündigung innerhalb seiner Kon-
traktü - Dauer, oder mir Ausgang derselben an
die Truppe oder in das Verpflegs-Magazin
abzugeben verpflichtet ist.

tt. Eintretende Durchmärsche zu verpflegen
hat der Ersteher sich zu verpflichten, wenn ihm
selbe:
n^ u) mit !6tt Heu-Portionen von vier zu vier

Tagen, vierundzwanzig Stunden vorher
vom Quartiermacher avisirt werden;

iul Ii) mit über l lM bis 320 Heu-Portionen
von vier zu vier Tagen , wenn ihm solche
wenigstens 48 Stunden vorher avisirt
weiden;

lu^ <:) mit 8W Heu-Portionen von vier zu vier
Tagen, wenn solche wenigstens acht Tage
vorher gefordert werden.

Die Uebernahme dieser Verpflichtung musi
im bezüglichen schriftlichen Offerte ausdrücklich
enthalten sein.

7. Nach der übernommenen Durchmarsch-
Verpflegung ist der Kontrahent verpflichtet, die
Durchmärsche auch dann zu verpflegen, wenn
solche sich häufen sollten und der Bedarf hicfür

ihm wenigstens acht Tage voraus avisirt wird
— für einen solchen eintretenden momentanen
größeren Bedarf kann die Magazins Verwaltung
auch den 4ten Theil der kurrenten täglichen
Erfordernisse und den zu unterhaltenden Neserve-
Vorrath vom Subarrendator in Anspruch neh-
men ; — den einmal derart in der Periode an-
gesprochenen Reserve-Vorrath ist der Kontra-
hent zu ergänzen nicht mehr verpflichtet.

5. Noch vorfallende größere Durchmärsche
werden neu behandelt, wenn es dem Subarren-
dator nicht konvenirt, die Abgabe über Aufforde-
rung der Magazins-Verwaltung nach seinen
aktuellen Kontrakts-Preisen zu besorgen.

!). Bleibt den Landes-Obcrbehörden das
Recht der Genehmigung vorbehalten.

10. Müssen im Falle des Absterbend des
Tubarrcndators seine Erben in die Kontrakts-
Verbindlichkeiten eintreten.

11. Darf der Subarrendator auf Be-
freiung von Weg- und Brückenmauthen, die
er bei Zufuhr der eigenen eingekauften Vcr-
pflegs-Bedürfnisse in seine eigenen oder in die
Magazins-Depots zu berichtigen zufallen, kei-
nen Anspruch machen.

12. Der Lieferungs - Bedarf sür Laibach
beträgt 750 Ztr. Heu und l26 Ztr. Streu--
stroh und wird in Bezug des Naturals fest-
gesetzt.
il) Das Heu muß trocken, unvcrschlemmt, nicht

staubig, nicht dumpfig oder mit Grummet,
noch Moos, Schilf oder mit schlechtem Heu
gemischt, und von der Fcchsung des Jahres
lK5tt sein.

li) Das Stroh ist nur trockener, gesunder Gat-
tung, nicht verfault oder dumpfig einzuliefern.
!3 . I m Falle des gänzlichen Ablückens der

Garnison darf der Subarrcndator gar keine
Entschädigung ansprechen.

»4. Wird :nl Punkt 5 in Bezug des mit
dcm »2ten Theile deö kontrahirten Gesummt-
Erfordernisses zu unterhaltenden Reserve-Vorra-
thes erläutert, dasi derselbe mit dem crstcn
Drittheil vor Ablauf des ersten Drittheils dcr
Kontrakts-Dauer, mit dem zweiten vor Ablauf

des zweiten Theiles der Periode, und mit dem
dritten vor Ablauf des dritten Kontrakt- Tertials
vorhanden sein müsse.

>5 Der Offertsteller muß mit dem Offerte
zugleich die Kaution mit 10"/, des offerirten
Quantums in Barem, Staatspapicren oder
PrivatHypotheken. jedoch unter abgesondertem
Eouverte, beibringen, und haftet außerdem mit
seinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen für dle Erfüllung seiner Verbind-
lichkeiten.

l<i. Bei streitigen Fällen ist das Mil i tär-
Gericht die entscheidende Stelle.

l'7. Der Offerent tritt mit dem Tage der
Ucberreichung seines Offertes, mit dem derselbe
zugleich bekennt, mit allen vorstehenden und
sonstigen Subarrendirungs- oder Licferungs-
Bcdingnissen vertraut zu sein, daß Aerar aber
erst mit dem Tage der geschehenen Ratifikation
des Vertrages in die volle Verbindlichkeit.

>8. Weigert sich der Kontrahent, wenn es
zur Vertrags-Errichtung kommt, der Fertigung
des Vertrages, so hat das Aerar die Wahl, den
Kontrahenten zur Einhaltung seiner offcrirten
Bedingnisse zu zwingen, oder aber auf seine
Gefahr und Kosten eine neuerliche Behandlung
vorzunehmen und sich bei allfälligen Preisdiffe-
renzen an seiner Kaution und dem sonstigen be-
weglichen und unbeweglichen Vermögen schadlos
zu halten, die Kaution aber jedenfalls als ver-
fallen einzuziehen; bei Nichtzuhaltung der Lic-
ferungsraten sind 8°/^ Pönale stlpulirt.

N> Die schriftlichen Offerte müssen Schlag
l l Uhr bei der Magazins Vezirks-Verwaltung
eingereicht vorliegen und mit der N>"/> Kaution
belegt sein. — Jedes spater einlangende Offert
wird nicht mehr berücksichtiget, und Nachtrags-
Offerte gar nicht angenommen.

20. Die Einlieferung muß für L a i b ach
iil 2 gleichen Raten, wenn selbe nicht gleich
auf ein M a l bewirkt w i rd , längstens bis 30.
August mit der einen Hälfte, und mit der zwei-
tcnHälfte bis »5». September l85>tt beendigt sein.

<lll. Die Einlicfcru»^ «lust kostenfrei in das
Verpstegs-Magazin geschehen.

T a b l e a u x .
I m ' I m Subarrendirungöwege

Lieferungswege besteht die Erfordernis;
D i e (Srfordcrnis l "'" ^ ^ o r t i o n e,i ^ , « ^

besteht - Quantttät ^ " " S l ^ ^ Anmerkung
Heu Streustrol) 10 Pfund » 3 Pfund

Zentner t ä g l i c h

in der Stcmoil Aoelbberg — ! - l unb.'stimmte Durchmärsche vom^I^Sept.
in der Station Laibach ?5l> !2A j djl> l«6 bis Ende Okt.

Von der k. k Mil itär Verpftegs Bezirko-Magazins-Verw^ltullg.
La > back am 5.' Juni 1858.

Offerts-Formulare fur Lieferung.
(15 kr. Stcmpel.)

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . .
erkläre hicmit in Folge Kundmachung vom 5).
Juni l v58 den n. öst. Zentner Heu ü . . fl.

. . kr., sage: den n. öst. Zentner
Streustroh 5 . . f l . . . kr., sage:
in das Laibacher k. k. Militar-Verpflegs-Magazin
unter genauer Zuhalttmg der kundgemachten,
und Beobachtung aller sonstigen für diese Lie-
ferung bestehenden Konttakts-Bedingungen ein-
zuliefern, und hafte für diesen Antrag mit der
eingelegten Knulion pr ft. . . . kr.,
und meinem sonstigen beweglichen und unbeweg-
lichen Vermögen.

(Datum.)
N. N.

(Vor- und Zuname und Charakter.)

Offerts Formulare für Subarren
dirunss

( l 5 kr. Stempel.)
I ch Endcsgefertigter, wohnhaft in . . . .

osserire auf die Kundmachung vom 5. J u n i
die Port ion Heu ü . . kr . , sage: . . . . . .
den Bund Streustroh l> 3 Pfund . . kr,, sage: . .
(an die k. k. Garnison Laibach oder Durchmarsch
zu Adclsberg) direkte im Wege der Subarrendi-
rung nach den mir wohlbekannten Bedingungen
abzugeben.

Zugleich verpflichte ich mich, die Verpflegung
der Durchmärsche nach dem K. tt und 7 der
Kundmachung und zwar:
den Bund Strcustroh 5 3 Pfd. um. , . fl. . kr.,
sage: zu übernehmen.

Für diese Anträge hafte ich mit der einge-
legten l<>"/a Kaulion im Betrage von . . . fl.
. . kr., sage: . . . . Gulden . . Kreuzer, und
meinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen.

(Datum.)
N. N.

(Vor- und Zuname mit Stand und Charakter.)

Evuverts-Formulare für das Offert.
An

die löbl. k. k. Verpflegs-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach.

O f f e r t
zur Behandlung in Folge Kundmachung

vom 5. Juni !85N.

Converts-Formulare für die Kaut ion
An

die löbl. k. k, Verpflegs-Bezirks-Vcrwaltung
zu Laibach-

K a u t i o n s - B e t r a g
pr. . . . fl. . . kr. C. M . zur Behandlung in

Folge Kundmachung vom 5. Juni l85s.


